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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Straß bur ger Ka te chis mus-Ta fel
(zwi schen 1524 und 1526)

Halt
Dich
recht
ge ‐
gen

Gott
mit

1.
Hert ‐
zen.

Das erst. Du
solt kein an der
Göt ter ne ben
mir ha ben.

Sum ma, Thu Got was jm zue ge hört,
auch dei ner Ober keit, und dei nen
nächs ten, so hast du die ge pot ver ‐
bracht. Matt hei. 22. Gebt dem Kai ser,
was jme zu ge hö ret, und Got auch das
sein.

2.
Mund.

Das An der. Du
solt den Na men
des Her ren dei ‐
nes got tes nit
ver ge ben lich fü ‐
ren.

3.
Wer ‐
cken.

Das Dritt. Ge ‐
denck des Sab ‐
bats tags das du
jn hei li gest.

Gots ‐
ver ‐
we ‐
sern

 

Das Vierdt. Du
solt dein Va ter
und Mu ter eren,
das du lang le ‐
best auf er den.

Dei ne
nägs ‐
te,
scha de
jm nit
mit

1.
Wer ‐
cken.

Das Fünf ft. Du
solt nit töd ten.

Das Sechst. Du
solt nit Ee bre ‐
chen.

Das Si bendt.
Du solt nit Ste ‐
len.

2. Das Acht. Du
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Mund. solt kein fal sche
ge ze üg k nus ge ‐
ben.

3.
Hert ‐
zen.

Das Ne ündt.
Du solt nit be ge ‐
ren dei nes
nächs ten ge ma ‐
hel.

Das Ze hendt.
Du solt nit be ge ‐
ren das gut dei ‐
nes nächs ten.
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Er cle rung.
Das Erst ord net den men schen ge gen Got mit dem hert zen, das ge schicht
durch die drey Göt li chen tu gend, Glau ben, Hoff nung, Lie be.
Glau ben haysst von Got hal ten, was von jm zu hal ten ist.

Hof fen in jn, hasst sich al les gut tes zu jm ver se hen als zu sei nem Vat ter und
bes ten fre ündt.

Got lieb ha ben, haysst wöl len, das Got das höchst gut sey, un ent lich, al ‐
mäch tig, ge recht, weyss rc. und dar jnn ein fre üd und wol ge fal len ha ben. In
de nen dreyen tu gen den sol sich das beicht kind wol er jn ne ren, dan sie send
die Sum ma, grund und haupt stück chris ten lichs le bens.
Das An der ord net den mund ge gen Got, das sein namb nit auf die zun gen
ge no men werd, dann nun mit gros ser er wir dig keit.

Das Dritt ord net den men schen ge gen Got mit den wer cken oder äus ser li ‐
chem Gotss dienst, als fas ten, fey ren, mes se, pre dig hö ren.

Das Viert ord net den men schen ge gen de nen, so an Got tes stat send, als die
ge mein Christ lich kirch, geist lich und welt lich ober keit, leyp lich va ter und
mu ter.
Das Fünf ft ver pe üt dem nächs ten sched lich zu sein mit der thadt an sei ner
eig nen sel ber per son.
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Das Sechst ver pe üt dem nächs ten sched lich zu sein mit der thadt an ei ner
an de ren per son jm ver wandt und zue ge hö rig, als ge ma hel oder kin dern.

Das Si bendt ver pe üt dem nächs ten sched lich zu sein mit der thadt an sei ‐
nem gut.
Das Ach te ver pe üt dem nächs ten sched lich zu sein mit dem mund oder zun ‐
gen, alls mit nach re den, lie gen, trie gen, ver füe ren, und al ler lay fal sche ‐
reyen, was ist sched li chers, dann ein fal sche bö se zung?

Die Zway letz ten ge pot ver pi e ten den freyen, wol be dach ten, kreff ti gen wil ‐
len, dem nächs ten in ei ni cher ley weiss scha den zu zu füe gen.

Ein schö ne ord nung der Ze hen ge pot.
Das Erst ge pot ist das aller grösst, nach dem das An der, nach dem sel ben das
Dritt, nach Got vol gen sei ne Sta t hall ter, die und ter Got, nach de nen der
nächst, der noch min der, dem soll man guts thun und nit scha den. In den
schä den ist aber ein Ord nung. Der gröst ge schicht jm an sei ner ay g nen per ‐
son. Der An der klai ner an der ver wand ten per son, der Dritt noch klai ner an
sei nem gut, die drey schä den seind ver pot ten in dem Fünf f ten, Sechs ten und
Si ben den ge po ten, der Vierdt schad, aber klei ner, ge schicht mit dem mund,
und ist ver po ten in dem Ach ten, Der Fünf f te und Sechst schä den seind die
aller klei nis ten mit der be gird, und seind ver po ten in den zway lets ten ge pot ‐
ten.
Würdt al so or den lich ab ge s ti gen von dem mais ten biss zu dem mins ten.

Mü gen des halb die Ze hen ge pot wol ver gleicht wer den der lay ter Ja cobs, in
der al weg ein spros se ni de rer, dann der an der, wel che ge stan den auf der erd
und mit der hö he an ge rürt die hi mel, an wel cher auch auf und ab ge s ti gen
die en gel, und der Herr sich dar auf ge steu ret Ge ne sis. 28. Auch mü gen sie
ver gleicht wer den der har pf fen Dauids, mit wel cher er den bö sen geist ver ‐
jagt. 1. Reg. 16.

Die Si ben todt sündt seind die si ben schalck haff ti gen geist Matt hei. 12. die
den men schen rayt zen zu über tret tung der ze hen ge pot.
Die Fünff Synn seind wer ck ze üg, durch wel cher myss prauch sol che über ‐
tret tung ge schicht. Dar umb spricht in der beicht, Ich hab über tret ten die ze ‐
hen ge pot mei nes Her ren got tes, durch die Si ben Todt sünd, mit miss prauch
und mit tel mei ner fünff Synn rc.
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Ec cle si as tes am lets ten.

Fürcht Got und halt sei ne ge pot, dann das ge hört al len men schen zu, dann
Got würt al le werck für ge richt brin gen, das ver por gen ist, es sey gut oder
böss.
Matt hei. 19.

Wilt du ein ge en in das le ben, so halt die ge pot.

W. K.

Zü ri cher Ka te chis mus ta fel
DIss sind die Ze hen ge bott: wie sy Gott von wort zu wort Moy si vff
dem berg Syn ai ang ge ben, vnd mit si nem fin ger jn zwo stei ni ne taf len
ge schri ben hat.

Die Ers te Ta gel hal tet in drü ge bott, die
Got tes Eer für nemm lich be tref fend.

Die An der Ta fel si ben ge bott jn ‐
hal ten de, wel che die lie be des
nächs ten be tref fend.

I. IIII.

Ich bin Gott din HERR, der dich vß
Egyp ten vß dem dienst huß ge füert hab.
Du solt nit fröm de oder an de re Göt ter
vor mir ha ben. Du solt dir kein ge gra ben
noch ge schnitzt bild ma chen. Ja, gar
kein bild nus noch glich nus, we der de ren
din gen die in him len da oben, noch de ‐
ren die vn den vff er den, noch de ren die
in was se ren sind vn der der er den. Du
solt dich vor in en nitt bu cken, in en nitt
die nen: sy we der ee ren noch an bät ten.
Danbn ich bin der HERR din Gott: ein
star cker yfe rer, heim su chen de die boß ‐
heit vnnd miß that der vät te ren, an den
kin den biß in das dritt vnd vierd ge ‐
schlecht, al ler de ren die mich has send:

HAlt jn ho hen ee ren din va ter
vnnd din muo ter, vff das du lanng
lä bist in dem land das dir der
HERR ge ben wirdt.

V.

Du solt nit tö den.

VI.

Du solt nit Ee bre chen.

VII.

Du solt nit stä len.



7

bar hert zig keit aber vnnd fründ schafft
be wy sen de in die tu si ge, de nen die mich
lie bend, vnd mi ne ge bott hal tend.

II. VIII.

Du solt den nam men des HER REN di ‐
nes Got tes nit on nütz, ytel, oder üp pigk ‐
lich nem men: dann der HERR wirdt den
nit vn schul dig hal ten, der si nen na men
üp pigk lich vnd ytel nimpt.

Du solt nit val sche züg nus ge ben
wi der die nen nächs ten.

IX.

III. Du solt nit be gä ren das Huß di nes
nächs ten.

Ge denck des Sa baths jnn zu hei li gen.
Sechs tag wirst du wer cken vnnd schaf ‐
fen al le di ne werck: vnnd am si ben den
tag ist der Sa bath dem HER EN di nem
Gott. Kein werck solt du thun: ja du, vnd
di ne sün, vnd di ne töch tern, di ne knecht,
di ne mägd, din vech, der frömmd ling
der by dir wo net in nert halb di nen tho ‐
ren. Dann sechs tag hatt der HERR ge ‐
macht him mel vnnd er den: das meer
vnnd al les awas in in en ist: vnnd an dem
si ben den tag hatt er ge ruo wet. Deß halb
hat der HERR den Sa bath ge seg net vnnd
ge hey li get.

X.

Du solt nit be gä ren di nes nächs ten
Ee wyb, we der si nes knechts, noch
si ner magd, we der si nes och ßen,
noch si nes Esels: ja al les das so
din nächs ter hatt, solt du nit be gä ‐
ren.

Deu te. 6. Du solt den HER REN di nen Gott
lieb ha ben vsß gant zem di nem hert ‐
zen, von gant zer di ner seel, vnnd
von al ler di ner krafft vnd ver mö ‐
gen. Diß ist das für nämest vnd
grös sest ge bott, Das an der aber
dem glych: Du solt lieb ha ben di nen
nächs ten als dich sel ber. In de nen

Le vi. 19.

Mat. 22.

Rom. 13.
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zweyen ge bot ten hangt das gantz
ge satz vnd pro phe ten. Er fül lung
vnd hal tung des gsatz tes, ist die lie ‐
be. Ga lat. 5. Dann das gantz gsatzt
wirt in ei nem wort er füllt, nam lich
in dem: Hab lieb di nen nächs ten als
dich sel ber. End des ge sat zes ist,
Lie be vsß rei nem hert zen, vnd guo ‐
ter ge wüs sen, vnd wa rem vn ge gly ‐
chß ne tem glou ben. 1. Ti moth. 1.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DAS VAT TER UN SER

VAt ter vn ser, der du bist in den himm len. Ge hey li get wärd din namm. Zuo
kumm din Rych. Din will der ge schäch vff er den als jm him mel. Vn ser täg ‐
li ich brot gib vns hütt. Ver gib vns vn ser schuld, als vnd wir ver ge bend vn se ‐
ren schuld ne ren. Nit yn füer vns in ver suoch nus Sun der er löß vns von übel,
Amen.

DAS AVE MA RIA.
Ge grüs set syest du Ma ria vol ler gna den, der Herr ist mit dir, du bist hoch ge ‐
lopt in den wy ben, vnd hoch ge lopt ist die frucht di nes lybs Je sus Chris tus.

DER GLOUB.
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Ich gloub in Gott vat ter all mech ti gen, ei nen schöp fer des him mels vnd der
er den. Vnd in Je sum Chris tum si nen ei ni gen sun vn se ren Her ren. Der emp ‐
fan gen ist von dem hey li gen geyst. Ge bo ren vsß Ma ria der jung fro wen. Der
ge lit ten hat vn der Pon tio Pi la to: ge crütz get, ge stor ben, vnd be gra ben. Ab ge ‐
va ren zuo der Hell. Am drit ten tag vfer stan den von den tod ten. Vf ge va ren
zuo den himm len: da er sitzt zuo der ge rech ten Got tes des all mech ti gen vat ‐
ters. Dan nen er künf f tig ist ze vr tei len lä ben de vnd tod ten. Ich gloub jn den
hei li gen geyst. Die hey li ge all ge mei ne Kilch ge mein sam me der hei li gen
Ab laß der sünd. Vfers tent nus des fleischs. Vnd ewigs lä ben.

Ge truckt zuo Zü rich durch Chris to phorum fro scho ver im MDXXV iar.

Lehr ta fel nach Ni ko laus von Cu sa
(aus der St. Lam ber tus-Kir che in Hil des heim, An fang des 18. Jahr hun derts
noch vor han den)

Do de du de sce Car di nal Ni co laus von Ku sa: by Pawes Ni co laus ty den den
siften; des ne ges ten Jah res na den gül den Jahr: na du de scen Lan den ge sent
ward: de de ne sün der li chen stra fe de dat ge mei ne wert li ke Volk, dat se dat
Pa ter no s ter und den Gloven nicht recht spre ken, dar umm gaf he dat in
Schriff ten und heyt idt in de Ker ken hen gen na so da ner Wy se als hier na
vol get:

Dat Pa ter no s ter.
Va der un ser de du bist in den Hym me len: Ge hyl li get wer de dyn Na me: to ‐
ko me dyn Ry ke. Dyn Wil le de wer de al so in dem Hym meln und in der Er ‐
de. Un se de ge li ke Brod gif uns hy te. Un de ver gif uns un se Schul de, al so wy
ok vor ge ven un sen Schul den ers: und en ley de und nicht in Ve ko rin ge. Sun ‐
der le se uns van Que le. Amen.

Dat Ave Ma ria.
Begro tet syst du Ma ria, vul Gna den: de Here is met dy. Du bist ge be ne dyet
ho ven al len Fru wen, und ge be ne dyet is de Frucht di nes Ly ves Je sus Chris ‐
tus. Amen.

De Ge love.
Ich love in God Va der: al me ch de chen Schip per des Hym mels und der Er ‐
den: und in Je sum Chris tum syn en eni gen So ne, un sen Her en, de ent fan gen
ist von den Hyl gen Geys te: ge bo ren uth Ma ri en der Jung fru wen: de ge le den
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heft un der Pon cio Pi la to, ge cry ti get is: ge stor ven und be gra ven wardt: ne ‐
ders teich to den Hel len: des der den Da ges wed der upstund von den Do den:
He is to den Hym me len ge va ren: un syth to der vor de ren Hand God des des
al me ch de chen Va ders: von dar is he wed der ko men de, te rych ten de Le ven ‐
di gen und de Do den. Ich love in den Hyl gen Geyst, de Hyl gen Chris te ne
Ker ke. Meyns cup der Hyl gen, Vor ge vun ge der Sün de, Ups tan din ge des
Vley sches, und eyn ewig Le ven. Amen.

Dat synt de Hyl gen X Bo de God des:
Bo ven al le Ding heb be leff ey nen God:
Nich ydel - - noch in s pott.
Vi re de hil gen Da ge al le Gader:
Eh re Mo der und Va der.
My Wil len eder myt Wer ke sla ne men de dot:
Stel nicht viel he stu Not.
Bu ten dem ech te do ne ne Un ku scheyt:
Seg ge van ne mes Val scheyt.
Be ge re ne me des Ved de-Ge not:
Noch myt Un recht ne me des Goet.
We nicht enthelt dys se teyn Ge bodt,
De mag nym mer ko men tho Godt.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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